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M1LS . 1868 .
Auf das mit dem 1 . Juli beginnende dritte

Quartal der Karlsruher Zeitung mit der
Badischen Chronik nehmen alle Postämter Deutsch¬
lands und der Schweiz fortwährend Bestellungen
an . Preis im Großherzogthum Baden , durch
die Post bezogen , Briefträgergebühr eingerechnet ,
vierteljährlich 2 st. 3 kr.

Telegramme .
1° Hannover , 24 . Juni . Se . Maj . der König hat

heute Morgen (Ost Uhr Hannover verlassen ; derselbe hat sich
über den Empfang wie über den Aufenthalt dort sehr befrie¬
digt ausgesprochen .

-s Hildesheim , 24 . Juni . Heute Morgen um 7 Uhr ist
der König Hieselbst eingetroffcn . Der Empfang war ein
sehr herzlicher . Die Stadt ist festlich geschmückt . Der Bür¬
germeister hielt auf dem Rathhaus eine Ansprache , und wur¬
den Deputationen mehrerer benachbarten Städte und Land¬
gemeinden vorgcstellt . Alsdann fand eine Besichtigung der
Garnison und ein Besuch des Domes statt .

-j- Worms , 24 . Juni , Nachm . Die ganze Stadt ist fest¬
lich mit Laub und Blumen , sowie mit hessischen, norddeutschen
und deutschen Fahnen geschmückt . Die festliche Stimmung
ist eine allgemeine , ohne Unterschied der Konfessionen . Bis
jetzt sind ungefähr 500 Festgäste eingetroffen , darunter Ame¬
rikaner , Franzosen , Russen , Schweizer .

Die römischen Emigranten in Perugia haben einen tele¬
graphischen Festgruß hieher gesandt ; sie begrüßen in sympa¬
thischen Ausdrücken „Deutschland und seinen Luther " .

si Worms , 24 . Juni , Nachm . Unter dem Geläute der
Glocken beginnt soeben fünf Uhr , unter großem Andrang
der Bevölkerung , dieVorfeier in den drei Kirchen . Tau¬
sende mußten wegen Mangels an Raum wieder umkehren . —
Der Großherzog von Sachsen -Weimar wird auf Einladung
Sr . Maj . des Königs von Preußen die Nacht in Mainz zu¬
bringen . Morgen Vormittag findet ein gemeinsames Früh¬
stück der Fürsten in dem Hause des Zollparlaments -Deputir -
ten Pfannebccker statt , bei welchem Se . Maj , König Wilhelm
Absteigequartier nehmen wird .

ff Worms , 24. Juni , Abends. Die ganze Stadt ist aufs
festlichste durch die Bewohner aller Konfessionen geschmückt ,
besonders der Festplatz ; vorwiegend zeigt sich auf demselben
die norddeutsche Flagge . Trotz deS regnerischen Wetters ist
der Andrang der Theilnehmer ein ungeheurer . Kanonensal¬
ven und ein Choral vom Thurme der Dreifaltigkeits -Kirche
leiteten die Vorfeier , die , wie schon berichtet , in drei Kirchen
stattfand , ein . Das Fischerpförtchen Luther ' s ist illuminirt .
Die nationale Stimmung tritt allenthalben in der eklatante¬
sten Weise hervor . Das Wetter ist heute Abend besser und
verspricht dauernd gut zu werden .

ff Worms , 25. Juni , Morgens . An der Vorseier in
der Festhalle nahmen gestern Abend ungefähr 3000 Personen
Theil . Die Stimmung war eine sehr gehobene . Keim von
Worms begrüßte die Gäste mit einer Ansprache , in welcher er
darauf hinwies , der Sinn des Denkmals sei der , daß jeder
Mensch frei , seiner Ucberzeugung leben könne . ^ Es sprachen
dann Schlottmann Namens der Halle ' schen Theologen , Prof .

M. Nach ZPaniku.
i .

Die Elsenbahnfahrt bis zur Grenze .

„Aus Wiedersehen !" So sagte ich schon vor vielen Jahren bei der

Rückkehr in die Heimath dem schönen Lande der Provence . Es wieder

einmal zu sehen , aber zugleich noch ein ferneres Stück Süden , dazu

mahnte just der diesjährige kalte und lange Winter , von welchem ich

am ersten März einen sehr kühlen , dagegen von den lieben Meinigen
einen um so wärmeren und herzlicheren Abschied nahm , um in Beglei¬

tung eines Verwandten mit dem Frühzuge dem schönen , ja vielleicht

schönsten Theile Europa
's , Spanien , zuzueilm .

Das Wetter war trüb und regnerisch und verharrte einen großen

Theil des Tages in dem ungenießbarsten Eigensinn . Mehrere Statio¬

nen hindurch waren wir , mein Begleiter und ich , in der Gesellschaft
eines mit Zahnweh behafteten Jünglings und einer Familie , bestehend
aus Papa , Mama , Kind und Freund , welchem letzteren der kleine

Sprößling Beweise seiner Gelehrsamkeit und Proben der ersten , wenn¬

gleich höchst absurden elterlichen Instruktion dadurch ablegte , daß er

auf Kommando ein lieb Auge ein bös Auge eine Faust und dergleichen

mehr , wie ein dressirter Hund , vormachen mußte . Unter derlei Zeit -

venrech kamen wir nach Freiburg im Breisgau . Der Zug hält daselbst

zehn Minuten , gerade lang genug , um sich an zwei Genüssen zu laben ,
an einem kurzen Imbiß aus der Hand und während demselben an dem

Anblick des stolzen Domes . Aber beide wurden uns versagt , denn kaum

waren die Thüren des Wagens geöffnet , so stand auch schon ein intimer

Freund zur Begrüßung da , und kaum war diese nach herkömmlicher

Art recht eingeleitet , so ertönte alsbald der bekannte Ruf : „Einsteigen
"

.

In einem Gemisch von Regenschauer und fahlem .Sonnenschein rollte

der Zug gen Basel und nach seiner Ankunft wurden wir ohne Auf¬

enthalt in einen Omnibus verladen und zum Centralbahnhos der schwei¬

zerischen Eisenbahnen gebracht . Auch aus dieser Station hattm wir

Schenkel Namens der Heidelberger Theologen . Der sächsische
Staatsminister v . Falkenstein ist gestern Nachmittag einge¬
troffen . So eben 8Uhr trifft der König von Württemberg ein .

Worms , 25. Juni . Der König
' und der Kronprinz von

Preußen , dtp Großherzoge von Hessen und Weimar find mit
großem Gefolge Morgens 9 Uhr znr DenkmalScnthül -
lung hier eingetroffen und nach der Dreifaltigkeits -Kirche
gefahren . Festprcdigt von Superintendent Hoffmann aus
Berlin . Anwesend etwa 10,000 Fremde . Wetter ausgezeichnet .

-s Worms , 25 . Juni , Nachm . 2 Uhr . Das Luther -
Denkmal wurde in Gegenwart derFürsten unter Geschützes¬
donner , Festgesang und ungeheuerm Volksjubel enthüllt .
Die Anwesenden werden auf 100,000 (?) Personen geschätzt .
Festredner waren : Oppermann von Zittau , Dekan Keim
von Worms , Prälat Zimmermann von Darmstadt , und Bür¬
germeister Brück von Worms . Die Fürsten , namentlich der
König Wilhelm und der Kronprinz von Preußen , wurden
bei ihrer Ankunft und Rückkehr vom Festplatz in begeistert¬
ster Weise empfangen . Beste Ordnung , gehobenste Stim¬
mung .

-s Flore « ; , 24 . Juni . Der FinanHminister wird heute
bei Gelegenheit der Vorlage eines Exposes über die Finanzen
die baldige Aufhebung des Zwangskurses ankündigen .

Man behauptet , Prinz Humbert verzichte auf seine pro -
jektirte Reise nach Ems .

-s Floren ; , 24 . Juni . In der heutigen Sitzung der
Kammer gab der Finanzminister Erläuterungen , aus denen
hervorgeht , daß zur Bankschulddeckung und Zwangskursauf¬
hebung 450 Mill . Fr . erforderlich sind , und daß zu diesem
Zweck aus dem Verkauf der Kirchengüter 450 Mill . disponi¬
bel sein werden . Für die Budgets der Jahre 1868 und 1869
seien höchstens 230 Mill . erforderlich . Hieraus erfolgt die
Vorlage des mit der bereits erwähnten Gesellschaft abgeschlos¬
senen , auf die Dauer von 20 Jahren giltigen Vertrags über
das Tabakgefäll . Man entlehnt vorschußweise 180 Mill .,
welche zusammen mit dem Werth des Tabaksvorraths die Be¬
schaffung von 240 Mill . sichern .

-s Paris , 24 . Juni . Anläßlich der neuesten Rede Dis -
raeli ' s sagt der T «g«sbericht des „ Moniteur " : Disraeli re -
sumire sehr genau die Anschauung der Mächte und politischen
Spitzen Europa 's , indem er konstatirte , daß bei dem gegen¬
wärtigen Stand der Dinge der Horizont von allen kriegdro -
hendcn Wolken frei sei. Die Regierung des Kaisers versäume
nichts , was das glücklich hergeslellke gute Einvernehmen unter
allen Mächten befestigen könne . „ Die Ideen der Mäßigung
und Weisheit , welche dieses Einverständuiß erleichtern - sind
kostbare Hilfsmittel für die Entwicklung "der allgemeinen In¬
teressen Europa 's .

" — Indem der „ Moniteur " die vom Reichs¬
rath in Wien votirten Finanzgesetze aufzählt , sagt er , es
seien das Maßregeln , deren Bedenklichkeit man sich nicht ver¬
hehlen dürfe .

Die Kammer nahm in ihrer heutigen Sitzung die Gesetz¬
entwürfe , betr . die Südbahn mit 194 gegen 16 und den Ge¬
setzentwurf über die Orleansbahn mit 193 gegen 7 Stim¬
men an .

Deutschland .
Darmsta - t, 24. Juni . (Frkf . Bl .) Die Zweite Kam¬

mer beschäftigte sich heute mit der Vorlage des Finanzmini -

nur so viel übrige Zeit , als zum Lösen der Billete und zum
'
unüber¬

eilten Einsteigen nöthig war . Wiederum ging es weiter . Draußen ritt
als unverdrossener Kavalier in gleicher Gangart mit dem Eilzug der

Regen , im Innern des Wagens saßen außer den nach spanisch Welsch¬
land Pilgernden eine ältere Dame und zwei Brüder vom Orden des
heil . Ignaz von Loyola , eine Gesellschaft , die nicht gerade dazu angcthan
war , uns die Zeit mit Kurzweil und aus unfern leeren Magen den
Schatten zu vertreiben . Landschaft studierend , wobei man sich auf die¬
sen oder jenen schönen Punkt aufmerksam machte , erreichten wir Olten
und endlich auch schon spät bei Einbruch der Nacht unsere erste Ekap -

penstation Biel .

Daß cs hier eben jo geregnet hatte , merkten wir in der Dunkelheit
weniger der Gegend selbst an , als vielmehr der Beschaffenheit der Straße ,
die zur Hälfte an unfern Füßen hangen geblieben wäre , wenn sich der
Koth in Form von Ueberschuhen durch seine eigene Schwere nicht von
selbst .zeitweise wieder abgelöst hätte ; immerhin trugen wir einen nam¬

haften Theil davon in den Gafthof zum weißen Kreuz . Allda wurden
wir gut untcrgebracht , eine weibliche Bedienung servirte in kurzem das
bestellte Essen und das lang und leichtsinnig Versäumte war bald wieder
nachgeholt . Auf diese Arbeit wäre ein tüchtiger Schlaf die nächste
Nochwendigkeit gewesen für meinen müden abgefahrenen Körper , mit
dem ich möglichst schonungsvvll umgehen mutzte , um ihn unversehrt
und brauchbar über verschiedene Landesgrenzen zu bringen . Wer in
der Stadt Biel war an jenem Abend Karneval . Kamcval und Ruhe ,
welcher Gegensatz ! Bis gegen Mitternacht verfolgte ich schlaflos in meinem
Bette die lustige Jugend , welche sich freude - und weintrunken auf den

Straßen umhertrieb „ und nachdem auch sie sich allmälig verloren , lag
mir noch obendrein die menschenfreundliche Pflicht ob , einen übergeses -

jenen hausschlüjselloscn Karnevalisten zu bemitleiden , der von meiner

sestschlafendeu Nachbarschaft durch weithin vernehmliche Schläge an dm

Fensterladen eine güte Weile hindurch Einlaß verlangte . Endlich ward Bei¬

den ihr sehnlichstes Begehren gestattet , chm der Einlaß und mir der- Schlaf .

steriums über den Vertrag mit dem Norddeutschen Bund , die
Besteuerung des Branntweins und Biers betreffend ,welcher schließlich angenommen wurde mit einem Zusätzantrag ,dahin gehend , die Regierung zu ersuchen , die Frage wegen
Einführung einer Fabrikatssteuer an Stelle der Maischbütten -
steucr sorgfältigst zu untersuchen und eventuell im BundeS -
rath aus solche Einrichtungen hinzuwirken , hurch welche das
Interesse der inländischen Brauer gewahrt wird . Weiter

-stritt die Kammer einem Antrag Oechsner 's bei , bei dem Nord¬
deutschen Bundcsrath dahin zu wirken , daß die Besteuerung
des Spiritus , soweit er zu technischen Zwecken dient , wegfal¬
len möge .

Frankfurt , 24. Juni . Der Kronprinz von Preu -
ßen ist hier eingetroffen und reist heute Abend mit seinem
Königl . Vater nach Worms . Die Königin trifft morgen
früh auf der Rückreise von Baden -Baden hier ein .

Gera , 21 . Juni . (Weim . Z .) Aus Grund des Landtags-
Beschlusses : einen geistlichen und einen weltlichen Beamten
als Vertreter des Fürftenthums j . L. aus Staatskosten zur
Einweihungsfeier des Luther - Denkmals nach Worms
zu entsenden , find dazu von fürstlichem Ministerium Pfarrer
Julius Sturm in Köstritz ( der bekannte Dichter ) und KreiS -
gerichts -Dircktor Hirt in Gera ernannt worden .

Schwerin , 22 . Juni . Se . Königl . Hoh . der Großher¬
zog ist behindert , der auch an den hiesigen Hof ergangenen
Einladung des Luther -Denkmal -Vereins zur Theilnahme an
der Wormser Feier Folge zu geben , da bekanntlich seine Ver¬
mählung in der nächsten Zeit stattfinden wird . Se . Königl .
Hoh . hat dem Ausschuß sein Bedauern , der für das protestan¬
tische Deutschland wichtigen Feier nicht beiwohnen zu können ,ausdrücken lassen .

Kiel , 23 . Juni . Die Regierung ordnete die Beschleuni¬
gung der Vorarbeiten für die Berufung der schleswig¬
holsteinischen Kreistage an . — Die russische
Kriegsfregatte „ Dmitri -DeSkoy " ist von hier abgescgelt .

Bremen , 23. Juni . (Nat.-Ztg.) Das Feuer , welches
hier gestern auf dem Höhepunkt der sommerlichen Trockenheit
und Hitze ausbrach , unmittelbar vor dem erste » starken Ge¬
witterregen , hat 40 bis 50 Häuser mehr oder weniger zer¬
stört , darunter ein halbes Dutzend gefüllter Lagerhäuser und
einen großen Holzstapel , und wohl für gegen zwei Millionen
Thaler Werth vernichtet . Von den Bewohnern der vor¬
städtischen Häuser , welche den zweiten Brandherd abgabeu ,
sind Manche durch Nichtversicherung an den Bettelstab ge¬
bracht . Die großen Packhaus - und Waarenrisikvs vertheilen
sich , Dank der hier herrschenden unbedingten Versicherungs -
sreiheit , über so viele deutsche und fremde Gesellschaften , daß
keine einzelne derselben sonderlich hart davon betroffen werden
wird . Sehr empfindlich hat sich abermals der Mangel einer
großen Wasserleitung gemacht , mit der unsere verwaltenden
Deputationen sich seit Jahren sozusagen im Kreise herum¬
drehen . Endlich wird man also nun wohl Hand an 's Werk
legen .

Berlin , 23 . Juni/ (Köln . Ztg .) Heute Mittag hielt
der Bundesrath des Zollvereins eine Plenarsitzung
unter Vorsitz des Präsidenten Delbrück . Der Verlesung des
Protokolls der letzten Sitzung folgte eine Präsidialvorlage ,
betreffend den Zollschutz der mecklenbergischen Elbufer -Strecke .
Ferner ein Antrag Bremens , betreffend den Zoll für Tabaks -

Nach dkm Erwachen nöthigte die Konsultation mit der Uhr meinen
Begleiter und mich zum ungesäumten Aufstehen , wollten wir rechtzeitig
zum ersten Zuge eintressen . Morgentoilette , Frühstück und Richtigstel¬
lung der Schuldigkeit waren schleunigst abgemacht und friedlich maschir -
ten wir bei helleni Himmel und gesrornem Erdreich zur Stadt hinaus .
Es lag nicht in unserer Absicht , dieselbe gründlicher zu besehen , daher
ich auch nichts weiteres zu sagen weiß , als daß sie recht freundlich ,
nett und proper ist . Wer schöne , in Granit gehauene Brunnenschalen
sehen will , der gehe dahin . Seit meinem früheren und jetzigen Besuche
der westlichen Schweiz hat sich wie überall in der Welt , so auch da
gar Vieles geändert ; die Physiognomie der Städte und Dörfer erhiel¬
ten seither — gerade umgekehrt wie die meinige — ein frischeres Anssehen
und die republikanische Einfachheit kleidete sich unterdessen in ein luxu¬
riöses Gewand . Unter allen Veränderungen aber gefiel mir keine so
gut , als der Umtausch des Postwagens — Gott Hab

' ihn selig — mit
der Eisenbahn , welche doch auch dem vom Glück minder reichlich Be¬
dachten dies herrliche Alpenland leichter zugänglich macht . Hier in
Stadt und Land kämpfen zwei Idiome heftig miteinander , das deutsche
mit dem französischen . Es ist unentschieden , ob das Licht oder die
Chandellc , die Kerze oder die Bougie den Sieg davonträgt ; auf Seite
der letzteren steht gewöhnlich der Aristokrat oder Der , welcher so viel
verdienen will , um ein solcher zu werden . Nur wenige Stationen und
die Sprache hatte sich völlig geändert ; was mich nur allein deßhalb so
sehr freute , weil ich jetzt wußte , daß wir nach einer ViertelStagereis »
schon an den reizendm Ufern des Genfersee

's anlangtcn , wo vor vielen
Jahren meine damals noch jüngere und lebhaftere Zunge mit andern
lieber Freunde Zungen rasch exerzieren lernte ; die meinige geht noch ,
wenn auch langsamer , viele von ihnen gehen gar nicht mehr !

( Fortsetzung folgt . )

' Frau Vieux temps , die Gattin des berühmten Violinvix .
tuosen , ist am 22 . Juni zu Celle -Tt . -Cloud bei Pari « gestorben .



abfalle . Daran schlossen sich Berichte des Ersten Ausschusses
über die Präsidialvorlagen , betreffend s) das Regulativ über

die fortlaufenden Conten , t>) die Sicherung der Zollvereins -

Grenze in dem vom Zollgebiet ausgeschlossenen Hamburgi -

schen Gebietstheilen . Der Bericht über den Anschluß der

Hamburgischen Theile an den Zollverein wurde ausgesetzt,
weil die Vorlage erst kürzlich vertheilt war . Dann folgte der

Bericht des Ersten Ausschusses über die Organisation der Zoll¬
verwaltung im Gebiet von Lübeck. Ein Bericht des Dritten

Ausschusses über die Zolleinnahmen aus dem Rübenzucker
wurde gleichfalls ausgesetzt, weil die Mitglieder nicht gehörig

informirt waren . Es folgten mündliche Berichte des Ersten

Ausschusses über die Vorlagen wegen Erhebung von Ueber-

gangsabgaben von Tabak in Mecklenburg , Ausfuhrvergütung
für Fabrikate der Zuckersiederei zu Itzehoe , Zollfreiheit für

Musterstücke Hamburgischer und belgischer Handlungsreisen -

den, Feststellung der Pauschsumme für Luxemburg , endlich
über Petitionen wegen Zollermäßigung für havarirte Güter ,
und , nach Antrag des Zollparlaments , wegen Aufhebung der

Zehntabgabe des Salzwcrks Ludwigshall . Den Schluß

machte die Vorlegung von Eingaben an den Bundcsrath .
Der Ausschuß des Norddeutschen Bundesraths

für Seewesen , Handel und Veickehr beschäftigte sich heute mit

der Vorlage über das Auswanderungswesen , wie sie aus dem

Bericht der Nntersuchungskommission hcrvorgegaugen . Die

einzelnen Theile der Vorlage wurden debattirt , Beschlüsse
aber noch nicht gefaßt . Vor den Ferien des Bundesraths

dürfte man eben nur die administrative Seite der Frage er¬

ledigen. Der Gesetzentwurf soll dem Bundesrath erst im

Herbst vorgelegt werden . Der Ausschuß des Zoll - Bun¬

desraths für Zoll - und Steuerwescn erledigte me Vorlage
über verschiedene für Lübeck zuzugestehende Erleichterungen ,
Freilager rc . Der betreffende Gewerbeausschuß hat sich mit

dem sogenannten Noth -Gewerbegesetz noch nicht beschäftigt ;

inzwischen verlautet , daß bisher zwei preußische Minist erial -

ressorts sich für Annahme des Gesetzes ausgesprochen haben.
Es ist nicht unmöglich , daß Preußen , falls eS dagegen wäre ,
von den übrigen Staaten überstimmt würde .

^ Berlin , 24 . Juni . In Folge des neulichen Reichstags -

Beschlusses über das Bundes - Schuldenwesen , durch welchen
die Effektuirung der schon früher für Marinezwecke bewilligten
Anleihe ermöglicht worden ist , sind fast sämmtliche vor zwei
Monaten angeordnetc Einschränkungen im Mari ne - Etat
wieder rückgängig gemacht. Die Hafenbauten an der Jade
und bei Kiel werden mit verstärkten Kräften wieder ausgenom¬
men ; die entlassenen Matrosen und Seesoldaten sind wieder

einberufen ; die Wirten Schiffsbauten werden fortgesetzt;
mehrere außer Dienst gestellte Schiffe sind schon wieder in

Dienst . — Se . Königl . Hoheit der Kronprinz ist gestern
Abend zur Theilnahme an der Enthüllung des Luther -Denk¬
mals nach Worms abgereist . — Heute Vormittag hielt Se .

Königl . Hoheit der Prinz Karl in seinem Palais ein Kapitel
des Johanniter - Ordens ab . — Eine Pariser lithographirte
Korrespondenz besagt : der diesseitigeGesandte in Nom , Baron
v . Arnim , habe die Erbitterung des Papstes über die in

Oesterreich einseitig erfolgte Aufhebung des Konkordats in

sehr geschickter Weis ? zu steigern gewußt . In hiesigen politi¬
schen Kreisen wird diese Behauptung als eine jedes wirklichen
Grundes entbehrende Insinuation bezeichnet . — Die Gemein¬

schaftlichkeitdesWechselrechts ist bekanntlich in Deutschland
nur eine tatsächliche , keine rechtlich festbcgründete . Die neue

Wechselordnung wurde in den deutschen Staaten lediglich im

Weg derLandesgefetzgebung eingeführt und könnte deßhalb auch

auf diesem Wege wieder beseitigt werden . Dabei sind die

Einführungsgesetze der einzelnen Staaten sehr verschieden .

Gleiches ist mit dem deutschen Handelsgesetzbuch der

Fall . Die aus solchem Verhältniß entspringenden Nachtheile
haben sich schon sehr fühlbar gemacht. Zur Beseitigung
dieser Nachtheile für den Bereich des Norddeutschen Bünde¬

lst jetzt von dem Bundesraths -Ausschuß für Justizwefen der

Antrag gestellt worKn : der Bundesrath wolle mit Rücksicht
auf die in Artikel 4 der Bundesverfassung statuirte Kompe¬
tenz der Bundesgesetzgebung in Betreff des Wechsels- und

Handelsrechts den Bundeskanzler ersuchen , den Entwurf
eines Bundesgesetzes ausarbciten zu lassen und dem Bundes¬

rath zu weiterer Beschlußfassung vorzulegen , durch welches
das allgemeine deutsche Handelsgesetzbuch und die allgemeine
deutsche Wechselordnung nebst den sog . Nürnberger Wechsel¬
novellen , soweit nicht durch das Bundesgesetz vom 29 . Mai
1868 über die Aufhebung der Schuldhaft eine Aenderung
des gemeinsamen deutschen Wechselrechts eingetreten ist , zu
Bundesgesetzen erklärt und als solche in das gesammte Bun¬

desgebiet eingeführt werden.
Oesteireirhische Monarchie

j -f SLien , 23 . Juni . Die Dinge in Prag beherrschen
das öffentliche Interesse . Man mag auf das Treiben der

Czechen immerhin mit spöttischem Lächeln blicken , und es mag
dasselbe diesen Spott vielfach herausfordern , — doch kann

sich Niemand verhehlen , daß eine volle Gesundung des Staats
unmöglich ist, so lange eine ganze Nationalität nicht blos

heimlich grollend , sondern nahezu offen revoltirend bei Seite

steht, und die Kaiserreise nach Prag ist wohl nur in Szene
gesetzt, um zu einer versöhnenden Initiative der Regierung
die Handhabe zu bieten . Daß Hr . v . Beust nicht nachträglich
nach Prag gerufen worden , um irgendwelchen Verhandlungen
blos als Staffage zu dienen , ist eben so einleuchtend, als daß
es nicht ihm obliegen kann , sondern die Aufgabe des cisleitha -

nischen Ministeriums sein wird , die Ausgleichsverhandlungen
zu führen . Der Reichskanzler wird , wie es in seiner Stel¬

lung liegt , die eine unmittelbare Einflußnahme auf die in-

nern Angelegenheiten der beiden Reichshälften weder gebietet
noch gestattet, gewisserinaßen neutral zu vermitteln gesucht
und zu diesem Behuf vielleicht die allgemeinen Gesichtspunkte
aufgestellt haben, unter welchen ihm eine Verständigung als
denkbar und erreichbar erscheint, und erwirb dasErgebniß der
deßfalls mit den Führern der czechischenPartei gepflogenenEr¬
örterungen dem Fürsten Auersperg , um darnach nach eigenem
Ermessen das Weitere zu veranlassen , zur Kenntniß gebracht

haben . Die Unterredung des Hrn . v . Beust mit de« HH . Pa -

lacky und Rieger hat mit andern Worten nicht den Charakter
einer Verhandlung , sondern lediglich — um den Ausdruck der

offiziellen Kreise bcizubehalten — eines „ aufklärenden Mei¬

nungsaustausches
" gehabt.

Wie « , 23 . Juni. Die österreichischen Bischöfe lassen
sich einer nach dem andern über die konfessionellen Gesetze ver¬

nehmen und zwar in handgreiflichem Klimax der Sprache .
Das Stärkste , was bis jetzt noch vorgekommen , bietet der be¬
kannte Bischof von Linz , Hr . Rudigier . Auf das Zeugniß
des Papstes sich berufend , der vor kurzem die Einführung der

„ höchst verdammenswerthen
" Zivilehe , die Aufhebung der

kirchlichen Gerichtsbarkeit in Ehesachen und die Trennung der

Schule von der Kirche als „abscheuliche, gottlose und kirchen¬
räuberische Bestrebungen

" bezeichnet habe , erläßt der Bischof
von Linz in einem Rundschreiben an seinen Klerus folgende
Erklärungen : ,

Vor Gott und dem Gewissen besteht? das Konkordat in allen seinen

Theilen nach wie vor in Kraft . Die katholische Kirche ist die allein

selig machende . Ehesachen gehören vor das Forum der Kirche . Die

Zivilehe ist nur Konkubinat und ihrer Einführung ist mit dem ganzen
Ernst der kirchlichen Gewalt entgegenzutreten. Das Kirchengebot über

die Feier der Sonn - und Feiertage bleibt in voller Kraft ; ebenso die

Ansprüche der Kirche auf die Volksschule. Es bleibt der Weisheit des

Papstes überlassen , ob er den Organen der Kirche erlauben will , sich

an der Ausführung deS neuen Schulgesetzes irgendwie zu beiheiligen.

Der Studienfonds gehört der Kirche. Schließlich erörtert Bischof Ru¬

digier das Verhältniß der kirchlichen und weltlichen Pflichten : „ Wir

werden Gott immer geben, was Gottes ist , zumal des Kaisers Macht

eben auch nur von Gott stammt , aber dann werden wir auch dem

Kaiser geben , was des Kaisers ist. " Des Kaisers Lage ist . furchtbar-

schwierig "'
, sagt der Bischof , und „wir müssen das christliche Volk zu

vermehrtem Gebet für denselben auffordern ."

" Frankreich .
* Paris , 24 . Juni . Die „Patrie" will wissen , daß in

der heutigen Sitzung des Ministerraths , welche der Kaiser
im Tuilerienpallaft präsidirte , nicht von den Wahlen die

Rede war , wie sie denn glaubt behaupten zu dürfen , daß
dieser Gegenstand seit 6 Monaten nicht in den Sitzungen des

Ministerraths zur Berathung Vorgelegen hat . — Dasselbe
Blatr glaubt zu wissen, daß von Anfang Juli an die Prä¬
fekten sich nach einander nach Paris begeben werden , um
der Regierung über den Stand der öffentlichen Meinung be¬

züglich der amtlichen Kandidaturen bei den bevorstehenden
Wahlen Bericht zu erstatten .

Der Kaiser ist diesen Nachmittag um 3 Uhr ins Lager
voit Chalons abgegangen .

Der Senat ging in seiner gestrigen Sitzung über die

gegen den englischen Handelsvertrag gerichtete Petition meh¬
rerer Fabrikanten und Kaufleute in Roubaix zur Tagesord¬
nung über . Der Gesetzgeb . Körper beschäftigt sich seit

zwei Tagen mit dem Gesetz über die Konvention zwischen
Staat und Südbahn . — Rente 71 .17 ' /» , Cred . mob. 307 .50 ,
ital . Anl . 55 .55 .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 24 . Juni . Die „Senatszeitung" ver¬

öffentlicht die Kaiserl . Ratifikation der Postkonvention
zwischen Rußland und Schweden . — Nachrichten aus
Türke stan vom 22 . Juni melden , daß Generalleutnant

Kaufmann den Befehl gegeben habe, Buchara zu besetzen .

Odessa, 23 . Juni. Die hier ansäßigen Griechen haben
gestern dem Kommandanten und der Mannschaft der russi¬
sche n Fregatte „Alexander Newski " ein glanzendes Banket

gegeben , in dankbarer Anerkennung des großmüthigen Ver¬

haltens derselben bei dem Kretensischen Ausstande .

Großbritannien .
London , 23. Juni. Ein Volksversammlung in

der Guildhall gab uns gestern Nachmittag einen kleinen Lor -

fchmack von der Heftigkeit , mit welcher die allgemeinen Wah¬
len im Oktober oder November trotz den stürmen des Spät¬
herbstes über das Land hinbrausen werden . Angeregt war

sie von den Liberalen der City , welche eine großartige Kund¬

gebung gegen die irische Staatskirche ins Werk setzen wollten .
Das Haupt aber bildete ein Konservativer , nämlich der Lord-

Mayor , welcher in seiner amtlichen Eigenschaft eingeladen
war , den Vorsitz zu führen , und dies auch nicht Abschlägen
mochte . Von allen Rednern — wenn man voll Rednern

sprechen darf , wo es keine Zuhörer gibt — war keiner im
Stande , seine Stimme über den unmittelbar unter ihm ste¬
henden Journalistentisch hinaus zu schicken ; und es gehörte
schon ein gut Theil angelsächsischerZähigkeit dazu , daß meh¬
rere Parlamentsmitglieder und Aldermen noch lange Zeit un¬
beirrt in den furchtbaren Lärm hincinschrieen . Ebensowohl
könnte ein Prediger die Kanzel auf einer Klippe inmitten des

Niagarafalles errichten , um die an den Ufern des Stroms

versammelte Herde anzureden . Mit dem anhaltenden Ge¬

töse aber hatten die Unruhestifter nicht genug ; in man¬

chen Theilen des Saales setzte es überdies Prügel ab, ja , selbst
auf der Rednerbühne stießen der Alderman Sir . W . Rose
und Hr . Beates von der Reformliga in gefahrdrohender Weise
auf einander , und wenn s e sich nicht selber mit Faustschlägen
traktirt haben — was nicht seststeht — , so fielen jedenfalls
beiderseitig von ihrem Gefolge recht kräftige Hiebe ; ja Stühle
flogen durch die Lust . Dem Lord-Mayor konnte man es unter

so bewandten Umständen nicht verübeln (besonders da sogar
auf seine geheiligte Person Schläge niedergefallen waren ,
wenn auch nicht für ihn bestimmte) , wenn er , ohne als Vor¬

sitzender irgend einen der gestellten Anträge zur Abstimmung
gebracht zu haben , den Staub von den Füßen schüttelte und
die Halle verließ . Nach und nach folgten die Vernünftigem
dem gegebenen Beispiel , und der Schauplatz war den Rednem

geringem Schlages überlassen , bis sich unter Zischen , Heulen
und Brüllen die Menge endlich verzog. Draußen auf dem

Platz war gleichfalls eine Versammlung mit Redeaktus abge¬
halten worden , indem Droschken als Tribünen dienten .

Baden .
Karlsruhe , 25 . Juni . Nach einer Bekanntmachung des Äroßh.

Kriegsministeriums ist der Termin der nächsten Portepeefähnrich s-

Prüfung auf den 3 . August lausenden Jahres festgesetzt ; die An¬

meldungen der betreffenden Aspiranten sind von den Regimentern ,
unter Beifügung der vorgeschriebenen Papiere , direkt bei der Direktion
der Militär -Bildungsanstalten einzureichen .

-fff Karlsruhe , 24 . Juni . Vorgestern und gestern fand hier
die Jahresversammlung des evang . Predigervereins für Baden

statt. Der Verein zählt zur Zeit 186 Mitglieder . Der Vorstand des¬

selben besteht aus den HH Hofxrediger Doll (Vorsitzender des Vor¬

stands) , Stadlpf . Längin , Dekan Rihm , Dekan Schellenberg (Lörrach ),
Stadtpf . Schcllenberg ( Mannheim ) , Pfarrer Seifen , Schnell , Trautz,

Wagner (Lahr) , Zandt und Dekan Zittel (Heidelberg) . Zum Vor¬

sitzenden wählte die Versammlung am 22. d . Dekan Or . Zit (A , am

23. Hofprediger Doll . Die Vorträge wurden gehalten von Profeffor
vr . Holtzmann über die neueste theologische Literatur , von Anstalts -

Prediger Röck in Bruchsal über die Jnspirationslehre der gegenwär¬
tigen Theologie, und an, 23 . von Pfarrer Gilg in Obercggenen über

das Gebet. Die Verhandlungen waren lebhaft , ohne polemische Schärfe ,
und in der Hauptsache fand sich seltene Einmüthigkeit der Anschauun¬

gen. Vom Unterland waren die Mitglieder wegen der Nähe de« Wormser

Festes weniger zahlreich erschienen . Da die Gegenstände der Verhand¬

lung ein allgemeines Interesse verdienen , so lassen wir wenigstens die

Thesen über die Inspiration folgen .
1 ) Die altprotestantische Jnspirationslehre ist als wissenschaftlich

überwunden anzusehen , wenn gleich ihre praktischen Wirkungen sich
immer noch fühlbar machen.

2) Die an ihre Stelle gesetzte, modern-gläubige Jnspirationslehre

gibt zwar die Grundsätze der erster » auf , verfolgt aber ein gleiches
Ziel und ist darum aus der gegenwärtigen Theologie zu streichen .

3) Das protestantische Schriftprinzip fordert keine Jnspirationslehre
von der Art der oben genannten . Vielmehr , da es aus dem kritischen
Bedürfnis: der Reformation hcrvorgegangcn ist, kann nur eine solche

Ansicht von der Bibel ihm entsprechen , welche in dem gleichen Bc-

diirsniß wurzelt.
4) Die historische Kritik lehrt die Bibel erkennen als eine Samm¬

lung von Schriften jüdischer und christlicher Verfasser, in welchen diese
« ) die Geschichte theils deS jüdischenVolkes und seiner Religion , theils
der Entstehung und ersten Verbreitung des ChristenthumS, d ) Lehren,
Ermahnungen und Hoffnungen , wie sie sich vom Standpunkt beider

Religionen ergaben, niederlegte» .
5) Was das neue Testament insonderheit anlangt , so reiche» die

Ergebnisse der historischen Kritik nicht weiter, als daß dasselbe als die

einzig sichere Geschichtsquelle für die KennMiß von de« Christenthum«

Entstehung, eigenthümlichemWesen und ursprünglicher Gestalt erscheint .
6) Zur Erklärung des neuen christlichen Bewußtseins muß nicht eine

rein übernatürliche Ursache angenommen werden ; darum bedarf auch
der in den apostolischen Schriften wohnende Geist keiner Begründung
durch „Inspiration " . Letztere verstößt sogar gegen die obersten Gesetze
des menschlichen Seelen - und Geisteslebens.

7) Die wissenschaftliche Betrachtung der RcligionSgeschichte überbrückt
die durch die „Off«nbarungs " -Theorie begründete Kluft zwischen bibli¬

scher und außerbiblischer Religion . Damit schwindet auch die aus

jener Theorie entspringende Koordination der biblischen und außer¬

biblischen Literatur .
8 ) Insofern das religiöse Bewußtsein de- jüdischen Volke « und der

ersten Christengemeinde je ein eigenthümliches und originelles war , ja
sogar das der letzteren mit einer ungewöhnlichen Genialität auftrat ,
nimmt auck die auf Grund jene « Bewußtseins entstandene Literatur

an dieser Eigenlhümlichkeit, Originalität und Genialität Theil . Dies

ist die der altkirchlichcn Jnspirationslehre innewohnende Wahrheit .
9 ) Eine „JnspirationS " - Lehre im technischen Sinne des Wortes gibt

es also in der gegenwärtigen Theologie nicht mehr. An ihre Stelle
tritt ein Lehrabschnitt, in welchem »ufgezeigt wird , wie die biblischen
Schriften , hier des neuen Testaments, einerseits die „vollgiltigsten und

vollgehaltigsten Zeugnisse" deS ursprünglichen ChristenthumS , anderer¬

seits die Grundlage aller christlich - religiösen Erkenntniß sind , auf
welcher die protestantische Theologie sowohl das wissenschaftlich « Ver-

ständiiitz der echten Christuslehre auszubauen , als auch ihrerseits für
die spätere Erkenntniß der ganzen Wahrheit vorzuarbeüen bemüht ist.

Insofern sind dieselben dem Protestantismus unentbehrlich und ge¬
nießen sie daher weitaus das höchste Ansehen unter allen christlichen
Literaturerzeugnissen. — Röck .

Heidelberg , 24. Juni . (Heidelb . Ztg.) Der Gesandte der Ver¬

einigten Staaten von Amerika bei dem deutschen Nordbund und de»

süddeutschen Staaten , Hr . Bancrvft , befindet sich gegenwärtig hier.
Freunde und Verehrer dieses Staatsmannes und Gelehrten haben in

Anerkennung insbesondere seiner Verdienste um die freundschaftlichen
Beziehungen von Deutschland und Amerika zu Ehren desselben auf
Freitag den 26. d. M . , Abends 8 Uhr , ein gemeinsames Abendessen
im Museum veranstaltet , an welchem Männer von allen Klassen der

Bevölkerung Antheil nehmen können.
Die schon erwähnte Schulfeier zur Erinnerung cm die Ent¬

hüllung des Luther-Denkmals in Worms wird nun morgen ( Donner¬

stag) um 11 Uhr in der Providenzkirche stattfinden , gerade um die
Stunde der Enthüllung in Worms . Stadtpfarrer Schellenberg
wird den Kindern in einem geschichtlichen Bild die hohe Bedeutung
des Feste« darlegen. Zugleich haben es die Gaben »on Freunden der

Schule ermöglicht , jedem Schüler und jeder Schülerin der obersten
Klasse ein Exemplar der Schrift „Luther und seine Kampfgenossen"

von Schenkel als Erinnerungsgabe zu schenken.

Mannheim , 23 . Juni . (Fr . I .) An der am 23 . Juli begin¬
nenden Konferenz zur Revision der R h e ) » schifffahrtS - Akte

von 1831 werden als Bevollmächtigte der Rheinufer -Staatcn deren

Kommissäre bei der Rheinschifffohlts-Zeiitralkominisfion Theil nehmen ;
e« sind dies : von Preußen Geh. Ober -Regierungsrath und Ministe¬
rialdirektor Moser (der übrigens nur bei dieser Gelegenheit Theil
nimmt , da an seine Stelle in der Zentralkommission Geh. Regicrungs -

rath Herzog gekommen ist) , von Bayern Staatsrath v. Weber, von

Frankreich Konsul Göpp , von Hessen Geh. Rath Schmitt , von Baden

Geh. Referendar Dr . Dietz , von den Niederlanden Generalkonsul Backe.

Die bezüglichen Arbeiten werden wohl keine lange Zeit in Anspruch

nehmen, da ein Entwarf zur Revision, deren Bedürfniß längst gefühlt
wird , bereits bearbeitet und auch von dm betreffenden Regierungen

geprüft ist und es sich nur mehr um dm Abschluß handelt . Wie nun

weiß, ist die als entbehrlich befundene Stelle eine« Oberinspektors der

Rheinschifffahrt, bereits vom 1 . Apr. v. I . an, ohne die Revision der

Akte abzuwarten , in Wegfall gekommen .



8 Mannheim , 24 . Juni . Heute Abend um 10 Uhr ist Se .
Grotzh . Hoheit Prinz Wilhelm von Baden mit Adjutanten hier
eingetroffen und im Pfälzer Hof abgestiegcn . Der Prinz wird morgen
früh seine Weiterreise nach Worms fortsetzen . Von hier sind heute
schon Musiker nach der Lutherstadt abgegangen ; morgen früh wird zur
Leitung der Gesänge und Musikaufführungen Hofkapellmeister Lachner
adgehcn .

Die cause celebre de« letzten Jahres , der GaSstrike , ist durch das

Nachgeben des Gasunternehmers Sonntag ( wie bereits gemeldet ) fürs
erste auf ein Jahr beendigt .

^ Mannheim , 24 . Juni . Unsere Theaterverwaltung
hat den Schluß der Wintersaison in anerkennenSwerther , ja glänzender
Weise durch neue Aufführungen und bedeutende Gastspiele bezeichnet .
Zu erstern gehören die zwei ersten Aufführungen der Oper „ Ruiz -Blas "

und der Tragödie „ Drahomira "
, zu den letztem da « Gastspiel von

Frln . Brand " aus Frankfurt und Frln . Jlma v . Murska aus
Wien . Schien auch der Erfolg der Oper bei erster Aufführung ein

mehr aus Höflichkeit hervorgegangener zu sein — der Komponist ,
Hr . Aenger aus München , war bei der Aufführung gegenwärtig
so äußerten sich doch gewichtige Stimmen sogleich für eine günstige
Zukunst derselben , und bei der ersten glatteren Wiederholung schlug
die gute Stimmung so entschieden durch , daß wir hoffen dürfen , an ihr
ein bleibende « gutes Repertoirestück erhalten zu haben .

Da « zweitgenannte Drama von Weilen , welches in einer an Hebbel ' s

„ Nibelungen " erinnernden Weise den Kampf der alten Götter mit dem

Ebristenthum in großen und wirksamen Zügen darstellt , fesselte gleich
bei der ersten Darstellung ebensowohl die Kritik unserer Blätter , al « den

wohlbesuchten Hörerraum von der ersten Szene an bis zum tragischen
Schluß . Frln . Brand in der Titelrolle zeigte mehr tragische Gewalt
als in irgend einer ihrer hier gegebenen Rollen , und hatte Frln . Veneta
als würdige Mitbewerberin um den reichen Beifall des Publikums zur
Seite .

Heute Abend trat in der Nachtwandlerin Frln . v . MurSka au «
Wien auf , eine Koloratursängerin ersten Ranges , so recht eigentlich
für diese süße , sinnenbethörende Musik wie geschaffen . Die Beifalls¬
bezeigungen waren eben so lebhaft und wohlverdient und der Besuch
des Hauses mit Berücksichtigung der Abspannung von den letzten Ta¬

gen afrikanischer Hitze und des aufgehobenen Abonnements namentlich
in den Logcnreihen ein sehr ansehnlicher .

Oberrcgisseur vr . Weither , welcher im Auftrag des Komitee ' « zu
München der Erstlingsaufführung der „ Meistersinger " beigewohnt , ist
von dort voll Lobes über die erhaltenen Eindrücke zurückgekehrt .

Weinheim , 23 . Juni . ( N . B . Ldsz . ) Bei der am Sonntag da¬
hier abgehaltenen und sehr stark besuchten Protestantenver¬
sammlung wurde über den Heidelberger Vorschlag : Zusammen¬
fassung aller badischen Ortsvereine zu einem Landes -Protestantenverein
berathen und wurde der Vorschlag einstimmig angenommen . Hieraus
gab Hr . Vikar Hitzig von hier in einem Vortrag ein Bild von der

Thäligkeit und den: Leben Kalvin ' s in Verbindung mit dem Gang der
Reformation in Frankreich und der Verbreitung der kalvinisch -refor -
mirten Lehre in Deutschland , besonders in unserer Pfalz .

Freiburg , 22 . Juni . ( B . Lnds . - Ztg ) Der Präsident des

Finanzministeriums , Hr . Ellstätter , ist in Begleitung des Hrn .
Ministerialraths Stüber auf einer gröhern Geschäftsreise im Ober¬
land begriffen . Derselbe verweilte einige Tage hier , besichtigte die zum
Etat des Finanzministeriums gehörigen Gebäude und BureauS , ließ
sich sämmtliche Finanzbeamte vorstellen , und beehrte die Fabriken von
Flintsch , Mez , Rißler und Fauler mit einem Besuch . Heute setzte er
seine Reise über Lörrach und Basel fort .

Vermischt « Nachrichten .
— Freiburg , 23 . Juni . ( Br . Z .) Heute wurde ein gefährlicher

Dieb , ein Württembergs , der v»r kurzer Zeit einem Israeliten im
OchsenwirthShauS in Zähringen 400 fl . Papiergeld entwendet hatte ,
von der Gendarmerie an das hiesige Amtsgericht eingeliefert . Er
wurde in Furlwangen verhaftet und ist im Besitz von über 400 fl.
Geld .

— Stuttgart , 24 . Juni . ( Stuttg . Bl .) An der K . Poly¬
technischen Schule in Stuttgart befinden sich im laufenden
Sommersemester im Ganzen 459 Schüler und Studirende , worunter
313 Inländer und 146 Ausländer .

— München , 24 . Juni . (Nürnb . Korr .) Die Nürnberger
Kunstgewerbschule ist zur allgemeinen Bildungsanstalt des König¬
reichs erklärt und dem Kultusministerium untergeordnet ; die ordent¬
lichen Professoren derselben besitzen den Rang der Professoren der der -

maligen Polytechnischen Schule . -

— Wie man dem „N . Wien . Tagbl . " aus München , 20 . ds . ,
schreibt, hatte vr . A . B . Morel , Direktor der Zentral -Jrrenanstalt
zu Rouen , eine zweistündige Unterredung mit dem der Theilnahme an
der Ermordung seiner Gattin angeklagten G . EhorinSky . Das
Gutachten , welches er sodann über den geistigen Zustand des Letztem
abgegeben , lasse sich dahin zusammenfassen : „Ich setze meinen wissen¬
schaftlichen Ruf darauf , daß EhorinSky innerhalb dreier Jahre total
wahnsinnig werden wird . " Damit wäre — sagt dir „ Nürnb . Korr . " —

vorläufig bewiesen , daß ChorinSky innerhalb drei Jahren unzurechnungs¬
fähig werden wird . Die Frage über seinen Geisteszustand wäh¬
rend deSMordes läßt da« Gutachten in der Form , wie es vor¬
liegt , offen.

* München , 23 . Juni . ( Prozeß Chorinsky , zweiter
Tag .) Als Sachverständige sind anwesend : vr . K . Meyer , Professor
der Psychiatrie in Göttingen und Direktor der Jrren - nstalt daselbst ;
vr . Gudden . Direktor der Irrenanstalt zu Werneck ; vr . B . Morel ,
Direktor der Irrenanstalt von Rouen , und als Dolmetsch für densel¬
ben Professor Bedat von hier ; ferner aus München : der BezirkS -

Gerichtsarzt und Professor vr . Martin , Professor vr . Büchner und
Professor vr . Solbrig , Direktor der oberbayrischen Kreis -Irrenan¬
stalt . Es wurde heute zunächst die Verlesung von Aktenstücken , welche
auf die Untersuchung Bezug haben , fortgesetzt , und namentlich wurden

verlesen die von Hrn . Prof . vr . Büchner , Prof . Martin und anderen
Experten erstatteten Gutachten über die Art und Weise der Vergif¬
tung der Gräfin Mathilde . Prof . vr . Büchner erklärt , der Gift¬
stoff in den kandirten Früchten, welche der letztem einmal von Brünn
aus geschickt worden , sei nicht mit Sicherheit erweisbar , bestreitet jedoch
die Möglichkeit ihrer Vergiftung nicht , vr Martin wiederholt nur
die Aeußerungen in seinem technischen Gutachten über die Vergiftung
der Gräfin . Die Aussagm der in der Vormittag Ssitznng ver¬
nommenen Zeugen bieten nichts Neues . Auf alle hatte der Angeklagte
kein Wort zu erinnem ; er saß mit der größten Gleichgiltigkeit an

seinem Tischchen , seinen Backenbart streichend , und sich zuweilen mit
dem neben ihm sitzenden Gendarmen unterhaltend .

Nach mittag - sitzung . Prof . vr . Büchner erklärt , daß er die
Früchte und das Papier , welches in der die Früchte enthaltend -n Schach¬
tel ausgebreitet war , heute nochmal » chemisch untersuchte und nun
nahezu gewiß sagen könne , daß weder die Früchte , noch das Papier
irgmd einen Giftstoff enthielten ; wäre dies der Fall gewesen , sagt
Professor Büchner , so hätte irgend ein Rückstand auf dem Papier oder
in der Schachtel verbleiben müssen . Die Zeugin Klara Steinlech -
ner aus Wien , bei welcher Julie Ebergenyi wohnte , sagt aus , daß
Letztere häufige Besuche von Herren empfing . Dieser Aussage wider¬
spricht der Angeklagte , indem er auörusl , die Ebergenyi sei eine ganz brave ,
unschuldige Person . Die Zeugin beharrl auf ihrer Aussage . Von be¬
sonderem Interesse sind die Aussagen Rampacher ' s und der Frau
HolIowy , mit welch Letzterer Graf Chorinsky bekanntlich in einem
näheren Verhältnisse stand . Auffallend erschien es , daß Rampacher , der
seine Aussagen ausgeschrieben hatte , heule behauptete , es sei bei Cho¬
rinsky nicht ganz richtig , während er bei der Wiener Verhandlung
hierüber nichts mitgetheill hatte . Ebenso behauptete Frau Hotlowy
im Gegensätze zu ihrer in Wien gemachten Aussage , daß Graf Cho¬
rinsky an Geistesstörung gelitten habe , welche Aussage großes Auf¬
sehen erregt . Dieser Aussage gegenüber erklärt Graf Chorinsky in
großer Aufregung , daß er niemals närrisch gewesen , sondem nur zu¬
weilen aufgeregt sei ; er gebe Niemanden das Recht , von Geistesver¬
wirrung oder Narrheit etwas zu sagen . Der Gefangenwärter
der hiesigen Frohnveste bestätigt die Aufgeregtheit Chorinsky 's , er¬
klärt aber auf Befragen des Professor « Solbrig bestimmt , daß
der Angeklagte nie Krämpfe hatte und nie geschäumt habe . Zeu¬
gin Wiedemann erzählt umständlich ihre Bemühungen , um
aus der Mitgefangenen Ebergenyi die Urheberschaft Chorinsky ' s heraus¬
zubringen . Dies ist ihr indessen nicht gelungen , rrotzdem daß die
Ebergenyi eines Tages in große Entrüstung über Choriusky gerathen
sei , ihn einen schlechten Menschen genannt habe , weil sie in Erfahrung
gebracht , daß ihr EhorinSky , trotz ihrer großen Liebe und ihrer großen
pekuniären Opfer für ihn , untreu gewesen und sich eine Maitresse ge¬
halten habe . Zeugin Wiedemann ist danach der Meinung , daß Cho¬
rinsky den Mord nicht angestiftet habe . Die Ebergenyi sei auch
darüber empört gewesen , daß Chorinsky durch die Nachricht über den
Tod seiner Gattin nicht erfreut gewesen, sich vielmehr niedergeschlagen
gezeigt habe .

— Untertürkheim , 23 . Juni . ( S . M .) Am letzten Samstag
ist der in Abessinien gefangene Missionär Martin Fladt mit Frau
und vier Kindern , darunter eines erst 8 Wochen alt , nach einer acht¬
tägigen Reise von Suez über Alexandrien und Triest glücklich dahier
angekommen .

— Worms , 24 . Juni . ( EnihüllungSfeier des Luther -
Denkmals . N . B . Ldsz .) Unsere Stadt prangt bereits im Festge¬
wand . Fahnen , Guirlanden uno Kränze , wohin das Auge sieht ;
Ehrenpforten in allen Theilen der Stadt , hoch ausgcrichlel in lachen¬
dem Grün , geziert mit Fahnen und Sinnsprüchen . Viele Straßen
sind in Baumalleen umgewandelt . Der große Raum , aus welchem
die Enthüllungsfeierlichkeiten stallfinden , zerfällt in zwei Theile , in
den Festplatz und die Restauralionshalle . Der innere Festplatz enthält ,
außer dem Platz für das Luther -Denkmal selbst , 86,200 Ouadratsuß ,
und damit , ohne die Emporen , Raum für 10,000 Personen . Die
Festhalle , an dem Südcnde des Platzes , bietet , außer den umfangrei¬
chen Küchen - rc . Räumen , 1400 Personen bequemen Sitz und ist zwar
einfach in der Ausstattung , aber von guter Wirkung durch ihre schönen
Dimensionen . Das gothischc Portal mit seinen beiden Flügelbauten
bildet den Eingang zur Restauration . Diese Flügel fassen etwa 700
Sitzplätze in 2 Etagen für Zuschauer bei der Enthüllungsfeierlichkeit .
Die nördliche Fronte , der große Eingang aus de » Frstplatz , schließt
das Ganze ab , und Hai, wie sein Gegenüber , die Südfronle , Emporen
in 2 Etagen . Die Höhe war bedingt durch die kolossalen Dimensionen
des Denkmals . Gerade damit hängt das stattliche , ja imposante Aus¬
sehen der Bauten zusammen . Die östliche Fronte , „ ach der Prome¬
naden - und Sladiseite zu , zeigt den Pavillon für die Fürsten , welche
da « Fest mit ihrer Gegenwart beehren werden , ferner zwei erhöhte
Podien für die zahlreichen Deputationen und offiziellen Fesigäste , im
Raum auf 800 Personen berechnet . Bor dem größeren dieser Podien
befindet sich die Rednerbühne . Dieselbe ist eine auf sechs Stufen ge¬
stellte , mit reichen gvlhischen Ornamenten zierlich und effektvoll ausge -
führle Kanzel . Die Weslsronte des Platze « bildet die Musik - und
Sängerbühne mit 800 Plätzen .

— Frankfurt , 24 . Juni . ( Fr . I .) Von der Regierung in Wies¬
baden sind jetzt den hiesigen Konsistorien an sechzig Fragen zur
Beantwortung vvrgclegt , welche größtentheils auf die innere Einrich¬
tung unserer Konsistorien , ihren Geschäftskreis , ihr Verhältniß zu dem
ehemaligen Senat rc . Bezug haben und nach allgemeiner Ansicht auf
eine Aenderung der seitherigen Kircheneinrichlungcn abzielen . Es dürfte
diese Auflage die erste Folge von dem Commissorium sein , mit dem
Geh . Ober -Negierungsralh v . Prittwitz au » Wiesbaden vom Kultus¬
ministerium zur Kenntnißnahme der hiesigen kirchlichen Verhältnisse
betraut gewesen ist.

— Berlin , 23 . Juni . ( Frkf . Ztg .) Der Ausschuß des Hilfs -
vereins für Ostpreußen veröffentlicht sein sechzehntes Gaben -
verzeichniß , nach dem er an baarem Geld 673,164 Thlr . eingenommen
hat . Außerdeni hat er viele Steinkohlen , Lebensmittel aller Art , Klei¬
dungsstücke u . s. w . , Nähmaschinen , und an Saatfrüchten 32,527 Ztnr .
Saatkartoffeln , 3643 Ztnr . Saatgetreide und 33 Ztnr . Sämereien
empfangen . Fast noch mehr ist direkt nach Preußen von Vereinen
und Privaten gesendet worden , und auch die Sammlung des Frauen¬
vereins hat sehr bedeutende Beträge geliefert .

— Wien , 22 . Juni . Gestern wurde wiederholt ein Versuch ge¬
macht , die Ballone eines Hrn . Mayerhoser steigen zu lassen . Der
Versuch mißglückte vollständig und es entstand darüber eine Aufregung ,
die bal § in den gröblichsten Tumult überging . Aus dem Schauplatz
wurde Alles verwüstet und später zog die Masse lärmend und schreiend
bis vor das erzbischöfl. Palais , wo die Polizei einschrilt und die Ruhe
wieder herstellte .

— In Wien mußten bisher die Theater an sehr zahlreichen
Tage » — man nannte sie „Normatage " — geschlossen sein . Da «
österreichische Ministerium hat nun beschlossen , die Zahl derselben auf
acht herabzusetze » ; diese sind die Tage vom Gründonnerstag bis ein¬
schließlich Ostersonntag , Pfingstsonntag , der FrohnleichnamStag , der
Christabend und der Weihnachtssonntag .

* London , 22 . Juni . F . Freiligrath hat noch im letzten
Augenblick seine Abreise aufschieben müssen ; dieselbe ist nunmehr de¬
finitiv auf übermorgen festgesetzt , wo der Dichter mit seiner Familie

nach Deutschland und zunächst auf einige Wochen nach Gleiß Wei¬
ler in der bayrischen Pfalz gehen wird .

^ Karlsruhe , 23 . Juni . ( Großh . Verwaltungs - Gerichts¬
hof .) Der erste Fall der heutigen Tagesordnung betraf einen Ge¬
markungsstreit zwischen den Gemeinden Tiefenstein und
Niederwihl im Amtsbezirk Waldshut . Das streitige Gelände
bildet ein Dreieck am Einfluß des Schiltbaches in die Alb , welches auf
zwei Seiten von diesen zwei Gewässern , auf der dritten Seite von der
Straße von Tiefenstcin nach Schachen begrenzt wird , und auf welchem
sich ein Eisenwerk der Gebr . Schmitt ( früher des Staats und vor die¬
sem der Gebr . Trötschler ) befindet . Beide Gemeinden nehmen für
sich das Gemarkungsrecht über dieses Gelände in Anspruch . Der B c-
zirksrath Waldshut sprach dasselbe der Gemeinde Niederwihl
zu , und diese« Erkenntniß wurde auf dm dagegen von der Gemeinde
Tiefenstein ergriffenen Rekurs von dem Großh . Verwaltungs -
Gerichtshof bestätigt . Die beiden Erkenntnissen zu Grund lie¬
genden Erwägungen sind im Wesentlichen folgende. Schon in ei¬
nem St . Blasianischen Berain vom Jahr 1555 wird der Zwing und
Bann von Niederwihl an der betreffenden Stelle folgendermaßen be¬
schrieben : „ vom Schiltbach nach hinab bis in die Alb und
der Alb nach hinab bis wieder in Lauterbrunnen " . Mit dieser
Beschreibung stimmen vollkommen überein die von dem verpflichteten
Breisgauischen Geometer Eberle im Jahr 1774 aufgenommenen Ge¬
markungspläne der Gemeinden Niederwihl und Görwihl , in welchen
gleichmäßig das fragliche Terrain als Theil der Gemarkung Nieder¬
wihl erscheint . Daß seither an der Gemarkung Niederwihl eine Aen¬
derung eingetretcn sei , ist nirgends nachgewiesen . Der Umstand , daß
der Ort Tiefen stein erst im Lauf dieses Jahrhunderts sick zu ei¬
ner selbständigen Gemeinde mit eigener Gemarkung entwickelt hat ,
worüber indessen keine urkundlichen Belege vorliegen , kann , da die Ge¬
markung Tiefenstein im Uebrigen ganz au « der frühen : Gemarkung
Görwihl genommen ist und der Ort Tiefenstein mit der Gemeinde
Niederwihl in keinerlei Zusammenhang stund , der letztem nicht entge¬
genstehen . Auch der heutige Besitzstand entspricht jenen urkund¬
lichen Beweisen . Wie schon aus den angeführten Gemarkungsplänen
des Geometers Eberle ersichtlich , sind auch jetzt noch die betreffenden
Gemarkungen auf allen Seiten mit Gemarkungssteinen versehen , außer
wo ein Fluß oder Bach die natürliche Grenze bildet . Da nun an der
streitigen Stelle zwischen den Gemarkungen von Tiefenstein und Nie¬
derwihl keine Grenzsteine sich vorfinden , müssen offenbar der Schiltbach
und die Alb als Grenzen angesehen werden . Sodann wurden auch
die EigenthumSübergänge von Grundstücken , die in dem fraglichen
Dreieck gelegen sind , jeweils in dem Grundbuch von Niederwihl einge¬
tragen , so in dem Jahr 1811 , 1812 und 1822 die Käufe einzelner Lie¬
genschaften und später die Verkäufe des ganzen Areals von den Gebr .
Trötschler an den Staat und von diesem an die Gebr . Schmitt . Wenn
diese letzteren Käufe und Verkäufe zu gleicher Zeit auch in das Grund¬
buch von Tiefenstein eingetragen wurden , so erklärt sich dies einfach
aus dem Umstande , daß diese Verträge auch die unbestritten aus Tie -
fensteincr Gemarkung gelegenen weit bedeutenderen Zubehörden des
Hammerwerks Tiefenstein umfaßten . Endlich wurden auch von dm
Besitzern des fraglichen Areal « die Umlagen nach Niederwihl bezahlt .
Eine Ausnahme machten nur die Steuerkapitalien von dem Eisenwerk ,
welche nicht in dem Gcmeindekataster von Niederwihl , sondern in je¬
nem von Tiefenstein erscheinen . Es rührt dies ohne Zweifel daher ,
weil einmal der Eisenhammer früher auf der Gemarkung Tiefenstein
stund und erst von den Gebr . Trötschler auf das fragliche Deieck ver¬
legt wurde , sodann weil noch jetzt der Sitz der Verwaltung des
Eisenwerks auf der Gemarkung Tiesenstein sich befindet . Es kann da¬
her aus diesem Umstande nichts gegen das Gemarkungsrecht der Ge¬
meinde Niederwiehl abgeleitet werden , vielmehr spricht für dieses
nicht nur der Besitzstand in Ausübung der daraus abfließenden
wichtigsten Befugnisse , sondern cS erscheint aklch durch die darüber vor¬
handenen förmlichen Urkunden , nämlich den Berain von 1555 , die
Gemarkungsplane von 1774 und die heute noch vorhandene Ausslei -

nung der Gemarkungsgrenze » als vollständig erwiesen.
Die beiden übrigen heute verhandelten Fälle , in welchen es sich

um das Vorhandensein der gesetzlichen Voraussetzungen , da« eine Mal
zum Einrücken in den Bürgergenuß , das andere Mal zum Antritt des
Bürgerrechts und zur Verehelichung handelte , bieten kein besonderes
Interesse , es sei denn , daß in dem ersteren Fall von dem Gerichts¬
hof , abweichend von dem Bezirksrath Heidelberg , ausgesprochen wurde ,
daß das selbständig ausgeübte Taglöhnergcwerbe als
Gewerbe auf eigene Rechnung im Sinne des 8 106 G .O .
anzusehen sei .

In der heutigen Sitzung sind als Anwälte aufgetreten die HH . Ku¬
sel und A . Gutmann von hier , Schäfer von Waldshut und
Fass von Heidelberg . Als Vertreter des Staatsinteresses fungirte
Hr . Ministerialrath Winnefeld .

Neu - Nork , 20 . Juni . ( Per transatlantischen Telegraph .) Das
Pofldampfschiff de « Nordd . Lloyd „Union "

, Kapt . H . I . v. Santen ,
welches am 6 Juni von Bremen und am 9. Juni von Southampton
abgegangen war , ist heute 1 Uhr Morgens wohlbehalten hier ange¬
kommen .

Frankfurt , 25 . Juni , 2 Uhr 47 Min . Nachm Oesterr . Krroit -
aktien 202 , Staatsbahn -Akuen 266 ' /« , National 53 ' /, , Steuerfreie
51 ' /, , 1860r Loose 74 , Oesterr . Valuta 102 ' /, , 4proz . bad . Loose
98 ' /, , Amerikaner 77 ' / « , Gold —.

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

22 . Juni . Barometer .
Ther¬

mo - Wind . Himmel . Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 9,20 " '
meler .

- l- 17,5 S . W . schw. bew. heiter , warm
Mittags 2 „ „ 8,36 " ' ft - 23,5 stark . Sonnenbl . , warm
Nachts 9 . . 8,53 ' " ft - 17 .5 „ ganz . trüb , wann

23 . Juni .

Morgens 7 Uhr 27 " 9,20 ' " ft- 17 .5 N .O . ganz bew. trüb , warm
Mittags 2 , . 8 .00 ' "

ft - 22,5 stark . Sonnbl . Gw .m .N '
Nachts 9 . - 8 .53 ' " ft - 15 .5 S .O . ganz . trüb , Regentr .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Liebhaber einer wirklich feinen und dabei billigen Hab an na »
Cigarre wollen das Inserat der Firma « . Friedrich , Leipzig ,im InsrrtioaStheil dieses Blattes beachte «, Solide Bedienung
Prinzip . s .



In der Unterzeichneten ist so eben erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben :

Zwei

Shakespeare-Vorträge.
Gehalten zu Gunsten des bad. Frauen¬

vereins
von

Otto Devrient .
Preis brochirt 1 fl. 24 kr. , elegant geb . mit

Goldschnitt 2 fl .
Wir empfehlen diese Vorträge , welche in den letzten

zwei Jahren unter großem Beifall gehalten , und auf
vielseitigen Wunsch dem Druck übergebenwurden , der
allgemeinen Aufmerksamkeit.

Sleucktzriche. G . Brann 'sche Hof »
buchiyan dlrmtz .

r .l .722 . Im Verlage voll 6 . 1 . ülE in kegens -

durg ersctiiell so «den iinck ist ckurcd «Ile kucd -

bslllilungell ru deriedea :

ckessetrt lebencken, stikisksbiAell Eckels Veotseblancls ,
gesammelt uncl kerausgegeden ckurcb
vo « tekirOntk - til Iinet Llruppvubvvs ,
vevotions - llitter des souver . aodanniter -Orckens etc .

KHktesIjgkt — 2 klorin — 1 Vitaler 6 8Z r .

Heidelberg.
Z .l .706 . Ein tüchtiger Feuer

schmied , der in Wagenarbeit bewan¬
dert ist , findet dauernde Beschäftigung
in der Fabrik von

_
Karl Metz .

L Lebensversicherung .
Für eine seit Jahren in Baden thä-

tige und renommirte Lebensversiche¬
rungs -Gesellschaft werden tüchtige A c -

qui fiten re anzustellen gesucht . Hohe
Provision ; Gehalt den Leistungen ent¬
sprechend.

Franco -Offerten sind zu richten an
die Expedition dieses Blattes sud
Nr . 289 ._
Oute Zimmerleute
beiß Preiswert ; Basel ._ Z -l

ZI738
Empfehlung .

Colemnns Patent .
» laqnlls mit Llebl « s L !x «r » vt « r r» cat

und
L.oieoav » aus Lteklz s Lilrael ok ineal

C Arleth ,
großh. Hoflieferant in Karlsruhe .

Diese beiden Produkte empfehlen sich ganz besonders
durch ihre Nährkraft für Kranke und Kinder . Die
Lozenges sind zugleich für Reisende und Jäger un -
'
chätzbar.

finden
Arbeit

.642.

Karlsruhe ^ Schloßplatz.

iDiliii« I^.VVuIll'.
Heute Freitag den 26 . Juni :

Große
brillante Vorstellung

in der höheren Reitkunst , Pferdedressur und Gym¬
nastik . Außer 18 der bestgewählten Reitpiecen
Zum Schluß , auf vielseitiges Verlangen : Rübe¬
zahl , der rothe Berggeist » oder : Klothildens
Raub, große Ritter-Pantomime in Brillant-Feuer¬
werk und bengalischen Flammen mit Märschen,
Tänzen und Evolutionen zu Fuß und zu Pferd,
Erscheinungen, Furien und Berggeister, neu arran -
girt von dem Regisseur Hrn . Felix Capite .

Anfang 7 ' /r Uhr . — Cassa-Oeffnung
6 */s Uhr.

Hochachtungsvollst
Z .l.724 . Lorenz Wulff , Direktor .

»' " Carl Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt eine frisch angekommeneSendung
vorzügliches Lagerbier vom Spaten , ebenso echt
rugl. Me - und Porterbier in '/. und V, Flaschen .

>8. Lagerbier in Originalfässern billiger.

L>
"V

Heilanstalt zur Behandlung der Frauenkrankheiten ,
der gut - und bösartigen Entartungen und Geschwülste .
Vollständige Einrichtung für Kaltwasserkur.

Feste mäßige Pensionspreise . Täglich 4mal Eisen¬
bahnverbindung , 2mal Briefpost. Telegraph.

_ Die Direktion .

Carl Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,

empfiehlt
— »me Matjrs -Härmge (billiger ) , —

marimrte Häringe, Blicke« , Sardiaes urOrlund
russ. marinirte in Pickles,

— echt russ . Nstrakau - Caviar » —
sowie frischen Ochsenmaulsalat re.

lau die
'

W Nach s

Der Vorort des badischeu Laudes-Schüheuoereiû
^

i
^ ^ ^ ^ . . . _ _ ? N

i, Morgens >
die vmhrlilhell badischeu Schützevstesellschastev.

vom

, , so eben erhaltener Mittheilung wird der Schützenzug am Samstag dm 27. Juni
9 Uhr SS R . , von Kehl nach Straßburg abgehen .

In Straßburg vom Stadt -Bghnhos in festlichem Zuge nach dem ,Place Krogtie " geleitet und dann

Maire der Stadt Straßburg empfangen werden.
Wir bitten um recht zahlreiche Betheiligung .
Tags zuvor in Kehl einlreffendeSchützen belieben sich an di« Schützengesellschaft daselbst zu wenden.

Der Vorsitzende :
O Frhr . v . Cornberg

Karlsruhe , den 25. Juni 1868 . Z -l-723,

> < in knÄvn
8ophienstraße 6

beehren sich mitzutheilen , daß dieselben ihr reichhaltiges hiesiges Lager von ächte » Havan -

nah , Hamburger und Holländer Cigarren zum Selbstkostenpreis ansverkaufen .
Die Qualität und Preiswürdigkeit unserer Cigarren kann durch Proben jederzeit geprüft

werden. _ _ Z .l.713.

3« °
io billiger ; Z

Durch Gelegenheits -Kassa -Kaus kann ich ca . 300,000 Stück der so beliebten sück-

amsriLauiaoiasrt Havanna üor Hansrloa OlAarrsn sin Nlechbüchfeu it 238
Stück ) , welche überall a 1000 Stück 54 fl . kosten , mit 36 fl. verkaufen ; ferner
L Havanna LI Valar s 1000 Stück 28 fl. (in Kistchen a 250 Stück ) . Vorzügliche
Qualität , feines Aroma , ausgezeichneter Brand und der wahrhaft enorm billige
Preis macht diese Waare wirklich empfehlenswerth . Probe-Originalkistchen a 250 Stück

versende franco gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages.

Leipzig , Bamberger Hof . A Feie ^ eith .

Z .M .179. Offenburg .
Ankündigung .
Aus der Vormundschaft des

Entmündigten Kaiserwirths
Nicasius Bühl er

von hier werden im Kaiserwirlhshause hier
Donnerstag den 9. Juli d. I .,

früh 9 Uhr ,
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 . , Jm Patentkeller :
33 Stück Faß verschiedener Größe von 24 bis 2000

Maß Gehalt , sodann folgende
Weine :

300 Maß 1857er Klevner,
250 weißer Wein ,
300 1665er Klevner,

1420 „ 1867er Weißherbst,
750 1865er dto -,
620 „ Rother ,
480 „ Klevner (Dur
400 . Klevner,

2200 1866er Oberländer ,
1300 1867er weißer Wein,
1400 1866er dto,,
800 1865er Klevner,
780 „ Weißer,
40 weißer Wein ,
80 rvlher Karolizer ,
12 1865er Rother ,
60 1863er Weißer,
40 1865er Klevner,

, 48 Flaschen Malaga rc. rc.
b- J 'mHauskelle

21 Faß von 9 bis 1250 Maß , sodann
1000 Blaß weißer Wein,

900 „ dto.,
650 „ dto . ,
100 „ dto -,
80 , dto.,

1200 , 1867er,
950 „ dto.,

. 890 „ Durbacher,
1150 „ Weißhcrbst,

110 „ Rotyer,
230 „ Weißer,
130 „ dto .,
350 „ dto. ,

72 Flaschen Champagner .
126 , verschiedener Wein .

Offenburg , den 23 . Juni 1868.
Der Großh . Notar

S e r g e r.

Z .l.708 . Nr . 2105 . E ttlingen .

KionturrequisiLenLieftrung.
I » das diesseitige Hauplmagazin sollen auf die bei -

gejetzten Lieferzeilen nachstehende Gegenstände ange¬
schafft werden :

70,000 Ellen Futlerlcinen ,
25 ' breit, . . . . Termin 15. Sept . 1868,

9,500 Ellen naturell Ea-
nevas , 27 " breit, . .

15,000 Ellen schwarzer Ca-
nevas , 27 " breit, . .

7,100 Ellen Boy , 25" brert,
200 Ellen Baumwollbiber ,
400 Tafeln Baumwollwatie
800 Ellen Steifleinen . .
70,000 Ellen Hosendrilch,

21 " breit , . . . .
91,000 Ellen Jackendrilch,

25" breit, . . . .
3,900 Ellen Goldborden,

breite, . . . . .
600 Ellen Goldborden ,

schmale, .
900 Ellen Tambourborden
1,700 Ellen rothgclbe

Wollborden . . . .
3,800 Garnituren Gre¬

nadierlitzen , und zwar
800 Garnituren für

Unteroffiziere,
3000 Garnituren für

Mannschaft,
30 Paar goldeneund silber¬

ne Bouillons . . .
Zur Einreichung der Lieferungsängebote ist

Montag der 6 . Juli 1868
bestimmt. Die emgckommenenAngebote werden Vor¬
mittags 10 Uhr eröffnet , und zwar in Gegenwart der
anwesenden Soumitlcnten . Später einkommendeAn¬
gebote bleiben unberücksichtigt , ebenso solche , die sich

1 . Jan . 1869,

15. Sept . 1868,
45 . ^ »

1 . Jan . 1869,

Ist Sept . 1868,

15 . „

15 . „ .

15. „

15 . „
15. .

15 . . .

15. ,

15.

nicht auf die diesseits aufgestellten Muster gründen .
Diese Muster und die Bedingungen liegen auf diessei¬
tigem Geschäftszimmer zur Einficht bereit.

Genehmigung Großh . Kriegsministerium bleibt Vor¬
behalten.

Ettlingen , den 23 . Juni 1868.
Montirungs - Kommiffariat .

Z1 .719 . Nr . 2678 . Heidelberg . (Bekannt¬
machung .) In Sachen der Ehefrau des gewesenen
Polizeidicners Johann Wilhelm Fink in Bargen,
Rosine Friederike , geborne Geier , Klägerin , gegen
ihren Ehemann , Beklagten , Vermögensabsonderung
betreffend, ist Tagfahrl zur Verhandlung auf die Klage
des Anwalts Arnold vom 6. d. M . auf

Dienstag den 1. September d. I . ,
früh 8 Uhr ,

angrordnet ; was zur Kenutniß der Gläubiger ge¬
bracht wird .

Heidelberg, dm 17. Juni 1868.
Großh . bad. Kreisgericht als Civilkammer.

Der Direktor.
Obkircher .

v. Bechtold .
Z .m .191 . Nr . 14,459 . Mannheim . ( Oef -

fentliche Bekanntmachung .)
I - S .

der Heinrich Forschner Wittwe hier
gegen

HandelsmannJosef EinSmann hier,
Forderung betreffend.

Klägerin bat dahier vorgetragen , der Beklagte habe
am 15. Juni 1866 von ihrem Ehemann 25 fl . zu
5 Proz . Zinsen geliehen und am 20 . März 1867 vier
Ansbach - Gunzenhausener Eiscnbahn -Anlehens-Lvose,
Serie 1947 Nr . 19 , Serie 1948 Nr . 18 , 19 und 20,
leihweise erhalten , und bat Klägerin , als Erbnehmerin
ihres Mannes , den Beklagten zur Rückzahlung des
Darlehens mit Zins und zur Rückgabe der 4 Loose zu
vernrtheilcn . Zugleich hat Klägerin bescheinigt , daß
Beklagter auf tängern Geschäftsreisen von hier ab -

wesend ist, und um öffentliche Vorladung desselben
gebeten .

Beschluß .
Wird Tagfahrl zur mündlichen Verhandlung aus

Dienstagden 14 . Juli ,
Vormittag 9 Uhr ,

anberanmt , und werden hierzu beide Theilc mit der
Auslage anher geladen, sich zum B < .'eise ihrer Behaup¬
tungen vorzubereiten und die ihnen etwa zu Gebote
stehenden Urkunden mitzubringen , der Beklagte mit
dem Bemerken, daß bei seinem Ausbleiben die Thatfa -
chen der Klage für zugestanden, alle Einreden für ver¬
säumt erklärt und nach dem Begehren der Klage , so¬
weit es in Rechtenbegründet Ist, erkannt werden würde.

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , längstens
bis zur Tagfahrt einen hier wohnenden Zustellungs-
gcwalthaber zu ernennen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der Wirkuug der
thatsächlichm Eröffnung an die G *üchtstasel ange¬
schlagen würden . — Dies wird dem'

Beklagten hiermit
bekannt gemacht .

Mannheim , den 22. Juni 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S e n g l e r.
Z B . : Beirckiser .

Z .m.186. Nr . 7913 . Donaueschingen . (Be¬
kanntmachung .)

I - S .
W . A. Walter in Freibmg

gegen
Mar Rath in Huftngeri,

Forderung belr.
Beschluß .

In Erwägung , daß die erhobene Klage lhatsächlich
rechtlich begründet ist ;

in Erwägung , daß der Beklagte in der Tagsahrt
vom 28. v. M . , zu welcher er unter Androhung der
Zugeständniß -Annahme und des Einreden - AusschluffeS
ordnungsmäßig geladen worden, auSgeblieben ist ;

in Erwägung , daß der klägerische Theil auf den
Ausspruch der angedrohten Rechtsnachtheile angerufen
hat , wird durch

Bersäumungserkenntniß
der thatsächliche Inhalt der Klage für zugestanben, jede
Einrede für versäumt erklärt und in der Sache selbst
durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

Der Beklagte sei unter Versällung in die Ko¬
sten und Vollstreckungsandrohung für schuldig
zu erkläre», den Betrag von 33 fl. 20 kr. ntbst
6 Proz . Zins vom 22. Januar d . I . und . 107e.fi.
14 kr. nebst 6 Proz . Zins vom 21 . Februar d . I .
binnen 28 Tagen an den Kläger zu be-
zablen.

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Beklagte» hiermit verkün¬

det und demselben aufgegcben, binnen 14 Tagen
einen am Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
aufzustellen, widrigenfalls alle weiteren Erkenntnisse
und Verfügungen niit der gleichen Wirkung , wie ,venn
sie der Partei eröffnet wären , am Sitzungsort des Ge¬
richts angeschlagen werden.

Donaueschingen, den 22. Juni 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

R u p p.
Z .m195 . Nr . 7041 . Durlach . ( Bekannt¬

machung . )
Die Ausscheidung und Vertilgung un¬
brauchbarer Gerichtsakten belr.

Die diesseits vorhandenen bis zum Jahr 1837 er¬
wachsenen Akten über bürgerliche RechiSstreitigkeilen
der in 8 5 Ziff. 3 der Verordnung Großh . Justiz¬
ministeriums vom 8 April 1853 bezeichnet«» Arten
sind zur Vertilgung ausgeschicdcn . Den Betheiligtcn
steht es frei , innerhalb 4 Wochen um Rück¬
gabe der von ihnen oder ihren Nechtsvorfahrcn zu der¬
gleichen Akten gegebenen Bcweisurkunden nachzusuchen .

Durlach , den 20. Juni 1868.
Großh . bad . Amtsgericht .

G a u p p .

Frankfurt , 24 . Juni Staatepapiere .

Preuß . 5«/r>Obligation. Lurbrg. 4°/gO.Fr . ä28kr .b.R .
kvr vompt
80V. P -

4 ' /, «/ , 0° . b. Roths. 9S '
.
'
d P . 4°/,do . L105kr . b . R . 80 -/» P .

4°/n do . do. — Oesterr. 5«/„ Met . i. S . b . R. —
3' /, °/« Staatssch . 34' /, G. 5«/o do. 1852 i. Lst. 61' /» P ,

Franks.
Nassau

3' /,«/n Obliaation 81 P . 5°/, do. 1859 „ . 63 bez. G -
4' /, °/oObl. bMothsch . 95 ' . P . ,, 5°,do . 1864 . . —
4«/ , do . 86 G. 5°/^ Met. v. 1865 °/ , —

83 P . 5°/„ Nat .-A. 1654 54 bez .
Krhess. 4°/,Obl .Rthlr . L105 88' « G. 5°/, Met.--Obligat . —

Bayern 5«/„ Obligation , b. R. 101'/. G . 5°/, do . 1852C . b. R.
4' /, °/» Ijähng .
4 '/, °/» V- jiihr>g „

— 5«/ « do. steuerst. 66 51' / . bez
96 P . 4' /r«/„ Met .-Obliqat. 43' /. G ,

4° , Ijährig 89' /, G . Rußld . 5°/aObl . inL . Lfl. 12 83' , P .
4"/° ' /-. jährig .
4»/, Ablos.-R. .

89-/ , G . Finnld. 4V-°/«Ob. i. R .ü105 79' /. G .
90' /, P . 4' /-°/«Pfdb. i.RL105 79' /. G.

— Belgim
Italien

4' ,ü°/oO. i. Fr . ü28kr.
5°/nLomb. uS .b. R.

102' /, G .
Sachs».
Wrtbg.

5°/sObl.bMths. st105 106' /« G. 79 G .
4' ? /o Obl . b. Roths. 94 '/. bez. 5«/,Venet . E. b. R. °/ , 71' / . G .
4°/a do. 89 G. Schwd. 4' /, °/aO . i. R. ü105 85'/, P .
3 ' /,«/, do. 83 P . 4' /, «/» do. i. L. L12fl . —

Baden 4' /, «/ü Obligation 94' /, P . 4' /-«/ ->Psbf.i.R . L105 83 '/ . G .
4«/ß do. 87' /. P . Schwz. 4' /, °/oEO ) .i.Fr . ü28

4' /, «/i,Bern. Std .-O.
101' /. G .

Ft/, «/ , do. v. 1842
4«/H Obligation

82' /, G . 95' /, P .
G. Heff . 89 ' /. G. 4°/« do. 83' / . G.

3' /, °/« do . 8S'/,P . 5°/« Gf. St .-O.Fr. 28 101G -
Oldnb . 4«/ , Obligationen N.-Am. 6°/» St . i. D . r . 1881 79- /« P .
Brschw . 3 '/, »/^ )bl.b .R . ü105 — 6«/g do . r. 1882 77' /. G .

Diverse Äktieo , Etsr»bah»'« ktiru und Prisritiite».
3°/, Frankfurter Bank 124' /g G . !
3"/, Oefierr. Bank-Aktien 748bez.G.
5°/ , . Sred.A.i. O .W. 203bez .G.
5P, Psdbr . d. österr . Ercd.-A. 87 ' /» b .G .
M , Bayer . Bank L st. 500 —
4»/,Psandbr . d.bayr . Hyv.-B. 92 ' ,), G,
5"/„Württemb .Pfandbr .b.R. 100' /r G .
4°/, Darmst . B. -A. L fl. 250 231 G.
4«/,Mitteld .Er.-A. ü 106 LH. 99 G.
4"/,Luremb . Bam -Mien 98 ' /, G .
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200 31' / , G .
TrunuSbahn -Aktieu ü fl. 250,313 bcz.
3' /? /° Frankf.-Han.. Sisnb.-A. !108' /« G.
4' /, «/v Frankst-Ha». Prior .-O. > —
4"/- Psaudbr . ö. Frks . Hyp.-Bk. - —
50/oOestcrr. Staats - Eisenb .-A. ,266 bez.
5°/,Msab .-B . st. 200pr .St .«/« !l39 G.
50 / , Siebend . E . B . steuerst ? / , 67 G .
5»-« Mbm .-Westb .- Akr. st , 2M 68 ' /, P .
50/oFr.Jos .Pr .-Obl . steuersr. >167 P .
4Y , Ludwd.-Berb . Eisenbahn 156 ' /» G.
4°/g Neupadt -Dürkheim« 86 '/. P .

4V-"/«Pslz.MarbabnbRoths. 107'/. P
4'/,0/0 Bayr.Ostbahn-AktiM 124' ,« bG
4°/, Hess. Ludwigsbahn - 131bez .G .
3°/,Oester .St .-Äsnb .-Prior. 52^ G.

( 3«MeS .Süd .St .u.Lom .EB. 44 P .
3-/,Piv . T.D. LD . Fr. ü28kr.)30b/. b G.
gd/tz

'LoSc . Ecntr.- Nsb .-Prior. 45 ' /, G.
4-4 Thünag. E.-St .A. 40«/, .84 P .

! 4' /z«/,Rhrin -Naheb.Pr .-Ob . —
l4 ' ^ Deuffch .Phömr20 «/s . -

Franks. BereinS-Kaffe I —
5«/,Msabethboch»-Prior . «/, DSj/« P.

- 5«/, do. neueste Emiff. . 72' /z G.
5"/°BLH.W^B.P .i.S .bM. . 74 P .
5«/,SiebenbürgerE. -B.-Pr . 71« P .
5°/,Galz. CarlLdwb.Pr .O. «/, 83 G.
5»/,Schwch .E.P .b.R. »28kr. 103V« G.
4^»

°/oHess. Ludwigsb.-Pkior .
0///P !udwh.-Berb.Pr^Obt.
P/ - .
4«,>Südd .Bnk.M . 4Y"/Mnz . ' 241 G.
4' '/,Psälz .Nrdd.-A. 25°/,Ez . 85 P .

Auiehens-Lovse .
3' /, «/,Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R .
Nass. 25-st.-L. b. R .
3°/,St .Hmb. v.1866
4«/ , Bayr . Präm .-A.
4»/,Bad . b . Rochsch.
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Heff . 50fl.L. b.R.

Ansb.- Gunzenh. L.
OestP50fl .b.R.1839

. 250ff. „ 1854
„ 100st.PrL .1858
„ 500fl. v.186ü«/,
„ IOOfl. v. 1864
chwed. Rthlr . 10L.

Sard . 36-Fr .-L. b.N.
Nail . 45-Fr .°Lb .R.

54' / . P .
35 '/ , bez.

101' /, P .
99«/ . G .
50-/. G .
147' /, P .
38-/« 48.
13' /, P .
140 G.
68' / , P .
133V- bG
74 G.
91' / » P -
10 '/. P .

27 G .
Wechsel -« »rse.

Amsterdam k.S . 100' / . P .
Antwerpen 94' /, B .
Augsburg 99' . G.
Berlin 105 l>H.
Bremen 98 B.
Brüssel 94' /, B .
Wln 104-/. G .
Hamburg 88' « G .
Leipzig 105 B.
London 119V, bz
Mailand --
München 100 B-
Paris 94' /, B.

. 60 ü 90 T. —
Wien r.S . 102V. B.
Discvnto . 3 °/- G.

Sott und SMey.
Preutz.Kaffich. st. 144'/«-45 '/«
Preuß. Frd^or. . 957 '/, -S8' /,
Pistolen .

' "
, doppelte .

Holl.10-st.-St . .
Raad-Ducat . .
20-Frankmst.
Engl . Sovcr.
Ruff . Jmper.
Gold pr.A«riv«l>. . —
M - Lst-rr.20r . . —
Nsnd-20r . , —
A -Dt !b > A.P . . —
D - L in Gold . 227 '/, -28'/,

948 -50
949 -51
954 -08
538 -40

. 927 ' , -28' /,

. 1154 -58

. 949 -51

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckrrei . (Mit einer Beilage.)
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